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St.Georgener Gemeindenachrichten

Liebe 
St.Georgenerinnen 
und St.Georgener!

Schon wieder 
neigt sich ein 
Jahr dem Ende 
zu. Der bestens 
o r g a n i s i e r t e 
Adventmarkt ist 
ein Vorbote der 
bevorstehenden 
Advents- und 

Weihnachtszeit. Noch sind die Kekse 
aus heimischer Küche selten und 
daher sehr begehrt. Auch der Punsch 
und Glühwein schmeckt in einer 
angenehmen Runde ausgezeichnet. 
Gerade diese Vorweihnachtszeit 
ist sicher bei vielen etwas ganz 
besonderes. Diese Zeit soll man vor 
allem im Kreise der Familie, mit 
den Arbeitskollegen und Freunden 
genießen.

Es wird auch auf den bevorstehenden 
Jahreswechsel hingewiesen und 
es gibt mir Gelegenheit, über die 
Ereignisse im abgelaufenen Jahr 
nachzudenken. Ich ho" e, es war für 
Euch persönlich ein sehr angenehmes 
und erfolgreiches Jahr. 

Im kommunalpoli! schen Bereich 
war das abgelaufene Jahr 2016 für 
die Gemeinde St.Georgen wieder ein 
sehr posi# ves.

Bevor ich auf die einzelnen Vorhaben 
eingehe, kann ich auf die gute 
Entwicklung unseres Budgets 
hinweisen. Für die im Anschluss 
erwähnten Projekte haben wir 
einen nicht unbeträchtlichen 
Eigenmi" elanteil der Gemeinde 
St.Georgen einbringen müssen. 
Wir konnten auf Grund der guten 
$ nanziellen Entwicklung bereits 
überall unseren Beitrag dazu leisten 
und haben dennoch außer bei Wasser 
und Kanal (langfris# ge Darlehen) 
keine Schulden. Alle Projekte sind 
somit für uns aus$ nanziert. Auch 
damit wären wir gegenüber den 
hochverschuldeten Städten ein 
großes Vorbild!  

Ende August konnten wir die Sanierung 
der Volksschule abschließen. Heuer 
wurde das ehem. Probelokal des 
Musikvereins St.Georgen zu einem 
Klassen- und Werkraum umgestaltet. 
Die neuen Fenster Richtung 
Süden sorgen für mehr Licht im 
Klassenraum und für eine wirklich 
angenehme Atmosphäre. Weiters 
wurde der Ausspeisungsraum 
erneuert und die Außenfassade 
neu bemalt. Ein Künstler wird uns 
mit div. Hinweiszeichen auf beide 
Einrichtungen aufmerksam machen. 
Damit kann im Frühjahr 2017 das 
neue Schmuckstück, das viele liebevoll 
als „Bildungshaus St. Georgen“ 
bezeichnen, erö# net werden. Damit 
wäre unser gemeinsames Ziel, eine 
Bildungsstä% e für alle 3-11 jährigen 
Kinder unter einem Dach, mit den 
vielen Vorteilen der persönlichen 
Betreuung von hochwer# gen und 
ausgezeichnet mo# vierten Schul- und 
Kindergartenpädagoginnen unter 
der Leitung von Frau Dir. Irmgard 
Brandner  und Frau Karin Gruber 
gewährleistet!

Ein weiterer Höhepunkt im 
abgelaufenen Jahr war dann das im 
September o$  ziell erö# nete „Haus 
der Musik“. Mit vielen Helfern/innen 
wurde ein tolles Fest gefeiert, wofür 
ich allen Beteiligten herzlich danken 
möchte. Das damit ein zweckmäßiges 
und sinnvolles Gebäude mit der 
für uns sehr zufriedenstellenden 
Ausführung gescha" en wurde, 

ist zukun% sweisend und für die 
Ausübung der schönen Hobbys 
Musizieren beim Musikverein und 
Gesang bei den Chören eine wich# ge 
Inves# # on. Ein Dank gilt allen, die zur 
Umsetzung dieses Vorhabens einen 
Beitrag geleistet haben. 

Auch wenn die wirtscha& liche 
Lage derzeit nicht gerade rosig ist, 
stehen wir nach wie vor zum Projekt 
„Betriebsansiedelung Pö&  nger“. 
Schließlich bedeutet ein Ansiedeln 
eines über viele Grenzen hinaus 
angesehenen Familienbetriebes eine 
Chance für die ganze Region, nicht 
nur Arbeitsplätze zu sichern, sondern 
vielmehr auch Neue zu scha" en. 
In Zeiten wie diesen ist gerade ein 
sicherer Arbeitsplatz Grundlage für 
einen sozialen Frieden und Erhaltung 
unseres Wohlstandes, den wir 
auch unseren jungen Mitmenschen 
vergönnen wollen. Derzeit $ nden 
Gespräche mit den Grundbesitzern 
sta%  – wir ho" en natürlich auf einen 
posi# ven Ausgang. 

Am 7.Dezember, im Rahmen des 
Punschstandes „Winterwald“, kommt 
das neue Rüstlöschfahrzeug für die 
FF Tolleterau. Es freut mich auch 
persönlich, dass wir ein geeignetes 
Fahrzeug bekommen, das den 
Feuerwehrkameraden/innen bei 
der Ausübung ihrer so wich# gen 
Tä# gkeit hil&  und auch für die ste# g 
wachsenden Anforderungen zur 
Seite steht. Ein Dank gilt vor allem 
auch den Feuerwehrkameraden der 

Volksschule und Kindergarten St.Georgen
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FF Tolleterau, mit Hrn. Kdt. Thomas 
Wieser an der Spitze, die bei der 
Suche nach einem idealen Fahrzeug 
und für den • nanziellen Zuschuss, 
welcher nur durch die unermüdliche 
Arbeit beim Tolleter Sommerfest 
entstehen konnte, behil• ich waren.

Versuchen wir auch die Vorteile der 
kleinen Einheiten mit gut mo! vierten 
ehrenamtlich tä! gen Mitmenschen 
hervorzuheben. Gerade der Strömung 
zu Zusammenlegungen usw. können 
wir mit ak! ver Zusammenarbeit 
(Stritzing, Kindergartenverband 
usw.) und den daraus resul! erenden 
Erfolgen entgegentreten.

Umso mehr möchte ich mich bei allen 
posi! ven Krä" en der Gemeinde, bei 
den Mitgliedern der Feuerwehren, 
den Vereinen, bei den vielen 
ehrenamtlich Tä! gen sehr herzlich 
für Ihr Engagement bedanken. 
Versuchen wir auch weiterhin, 
neben den vielen Missständen auf 
der ganzen Welt, mit den vielen 
Schicksalsschlägen usw., unser 
Leben in gegensei! gem Respekt und 
Wertschätzung zu leben. 

Für das bevorstehende 
Weihnachtsfest wünsche ich Euch 
einige schöne Stunden im Kreise der 
Familie und Freunden und viel Glück 
und Gesundheit im neuen Jahr 2017.

Euer
Bgm. Karl Furthmair

Bundespräsidenten-
wahl am 04. Dezember 
2016 - Ausweisp• icht

Ergänzend zu unseren 
Ausführungen in den St.Georgener 
Gemeindenachrichten vom 18. 
Oktober 2016, Ausgabe 05/2016, 
weisen wir darauf hin, dass auf 
Grund der besonders strengen 
Vorschri" en laut Bundesministerium 
für Inneres am Wahltag nicht 
nur die Wählerverständigungen 
mitzubringen sind sondern auch 
Ausweisp• icht besteht. Daher bi# e 
unbedingt ein Ausweisdokument 
(Lichtbildausweis) zur Wahl 
mitbringen. 

Winterdienst – 
Streup• icht

Unsere Winterdienstmitarbeiter
sind von 04:00 bis 22:00 Uhr 
im Winterdiensteinsatz um 
den Fahrzeuglenkern und 
den Fußgängern sichere 
Straßenverhältnisse zu bieten.
Wir ersuchen um Verständnis, 
dass unsere Mitarbeiter bei 
starkem Schneefall nicht überall 
gleichzei! g sein können.
Natürlich ist auch vom 
Verkehrsteilnehmer ein Beitrag 

zur Verkehrssicherheit im Winter 
beizusteuern.

• Das Fahrverhalten soll den 
Straßenverhältnissen angepasst 
werden
• Das Fahrzeug muss 
wintertauglich ausgesta# et sein 
(Winterrreifen etc.)

Im Sinne einer e$  zienten 
Abwicklung des Räum- und 
Streudienstes ersuchen wir 
Fahrzeuge auf privaten Flächen 
abzustellen, damit Räumfahrzeuge 
nicht behindert werden.

Bi# e vergessen sie nicht auf  den 
gesetzlich vorgeschrieben Räum- 
und Streudienst auf Gehsteigen. 
Der Schnee darf nicht vom Gehsteig 
auf die Fahrbahn geschaufelt 
werden. Bi# e um Verständnis, 
wenn der Schneep• ug Ihre 
Zufahrt wieder zuschiebt, es geht 
manchmal leider nicht anders. 
Die Gemeinde ersucht um 
Kenntnisnahme und ho%  , dass 
durch ein gutes Zusammenwirken 
auch im kommenden Winter 
wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, 
Gehwege und ö& entlichen Straßen 
im Gemeindegebiet möglich ist.

Symbolfoto
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Hecken schneiden im 
Straßenbereich

Nicht nur Straßenverkehrs-
behörden sondern auch 
LiegenschaftseigentümerInnen 
sind für die Verkehrssicherheit 
verantwortlich. P• anzen 
verschönern zwar das 
Ortsbild, können aber auch 
Gefahrensitua• onen verursachen. 
Zu hoch wachsende Hecken oder 
überhängende Äste an Kreuzungen, 
Einmündungen, Gehsteigen und 
Radwegen versperren die Sicht auf 
den Verkehr sowie Verkehrszeichen, 
Straßenlaternen und beeinträch• gen 
die Verkehrssicherheit.

Schneiden Sie deshalb Hecken, 
Sträucher und Bäume an Straßen und 
Wegen rechtzei• g und regelmäßig 
so weit zurück, dass FußgängerInnen 
und andere VerkehrsteilnehmerInnen 
den Verkehrsraum ohne Gefahr 
benutzen können. 
Der Grundstückseigentümer ist 
verantwortlich, wenn es entlang 
der Grundstücksgrenze auf Grund 
von hereinhängenden Ästen zu 
Unfällen oder Beschädigungen, 
speziell auch beim Winterdienst, 
Müllabfuhr etc. kommt. Kommen 
GrundstückseigentümerInnen ihren 
P• ichten nicht nach, besteht die 
Möglichkeit, die P• anzen auf Kosten 
der Betro• enen besei• gen zu lassen.

Christbaumentsorgung

Für die Haushalte der Gemeinde 
St.Georgen besteht die 
Möglichkeit einer kostenlosen 
Christbaumentsorgung.

Abgabestellen:
Bauhof St.Georgen und Infoplatz 
Tolleterau

Abgabetermin:
bis 9. Jänner 2017

Mobile Familien- und 
P• egedienste der 
Caritas

Familienhilfe
Die Familienhilfe ist für Sie da, wenn 
Sie in einer belastenden Situa• on 
für Ihre Familie eine helfende Hand 
brauchen.
Die Familienhelfer/innen verfügen 
über eine quali! zierte Ausbildung, 
um Kinderbetreuung, P• ege und 
Haushalt übernehmen zu können. 

Die Dienstleistung wird als Kurzzeit- 
oder Langzeithilfe für Familien mit 
Kindern bis zum 15. Lebensjahr 
angeboten.

Die Familienhilfe kommt ins Haus
• wenn Sie erkrankt sind und eine 

Betreuung für die Kinder bzw. 

Hilfe im Haushalt brauchen.
• wenn ein Krankenhaus- oder 

Kuraufenthalt notwendig ist.
• wenn Ihr Kind erkrankt ist und Sie 

berufstä• g sind.
• bei Überlastung.
• während der Schwangerscha"  

oder nach der Entbindung.

Langzeithilfe für Familien
In besonderen, sehr belastenden 
Situa• onen, in denen Sie über einen 
längeren Zeitraum für Ihre Familie 
Unterstützung brauchen. kann 
Langzeithilfe in Anspruch genommen 
werden. 

Die Langzeithilfe kommt ins Haus
• bei Mehrlingsgeburten
• bei schwerer, lang 

andauernder Erkrankung eines 
Familienmitglieds.

• wenn ein Elternteil vers• rbt.
• wenn sich Ihre Familie in einer 

schwierigen sozialen Situa• on 
be! ndet.

Bewilligung:
Ein Langzeithilfeeinsatz muss vom 
Sozialhilfeverband bewilligt werden. 
Die Caritas stellt für Sie den Antrag. 

Unterwegs zum Menschen
Die Mobilen Familiendienste der 
Caritas für Betreuung und P• ege 
bieten Familien in ganz Oberösterreich 
Unterstützung zu Hause an:
• Betreuung der Kinder 
• Säuglingsp• ege
• P• ege erkrankter Kinder
• Haushaltsführung

Aufgaben und Einsatzdauer:
Die Aufgaben der Familienhelfer/
innen werden mit der Familie 
abges• mmt. 
Die Familienhilfe kann an 
Wochentagen halbtags oder ganztags 
zu Ihnen ins Haus kommen.
Die Dauer des Einsatzes ist von Ihrer 
indivudellen Situa• on abhängig. Ab 
12 Wochen kann die Langzeithilfe 
bewilligt werden. 

Kosten:
Der Tarif der Mobilen Familiendienste 
ist sozial gesta• elt. Die Höhe Ihrer 
! nanziellen Eigenleistung richtet sich 
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nach Ihrem Familienne• oeinkommen. 
Den Tari• alkulator und regionale 
Ansprechpersonen • nden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at

Kontakt:
Caritas für Betreuung und P• ege
Mobile Familiendienste
Huber-Leeb-Straße 1
4710 Grieskirchen
Tel: 07248/618 95, Fax 0732/7610-
2467
E-Mail: mobile.familiendienste_
west@caritas-linz.at
www.mobiledienste.or.at

Seniorentag

Über 80 Senioren(innen) sind 
der Einladung zum diesjährigen 
Seniorentag am 13. November 2016 
gefolgt.
Um 9.30 Uhr wurde in der Pfarrkirche 
St.Georgen der Go• esdienst gefeiert.
Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein im Bauhof 
wurden unsere Senioren 
verkös• gt. Bürgermeister Karl 
Furthmair berichtete über aktuelle 
Gemeindethemen.
Musikalisch umrahmt wurde der 
Seniorentag von „Happy Music“.
Der nächste Seniorentag • ndet am 
Sonntag, 19. November 2017 sta• . 

Kranz- und Türzopf-
bindekurs der 
Ortsbauernscha• 

Unter der Leitung von Melanie 
Wiesner wurde im Bauhof St.Georgen 
ein Zopf- und Kranzbindekurs 
abgehalten.

In 2 Stunden ha• e jede der 
Teilnehmerinnen einen Zopf oder 
Kranz gebunden.
Die gut gelungenen Werkstücke 
verschönern den Teilnehmerinnen 
jetzt die Adventzeit. 

Gesunde Gemeinde 
St.Georgen

Am 8. November 2016 fand im Beisein 
von der Regionsbeau• ragten Nicole 
Humer eine Arbeitskreissitzung der 
Gesunden Gemeinde St.Georgen 
sta• .
Dabei wurden die Schwerpunkte der 
zukün• igen Arbeit der Gesunden 
Gemeinde erarbeitet und viele
Vorschläge von den Anwesenden 
eingebracht.
Über diese werden wir in unseren 
Gemeindenachrichten rechtzei• g 
berichten und wir laden dazu recht 
herzlich ein.

Zum Abschluss des Jahres  möchten 
wir bewegungsmäßig noch einmal 
ak• v werden:

Wir laden daher am

Samstag, 31. Dezember 2016

zu einem „Silvestermarsch“ mit 
folgendem Programm ein:

Tre! punkt: 8.00 Bauhof St.Georgen
Route: St.Georgen – Aistersheim  
- durch die Au bis Weibern – 
KIM- Zentrum – Schacherreith – 
Niedernhaag – Haag -  über den 
Hausruck nach Wolfsegg (30 Km) –
Gehzeit 6,5 Stunden (Jause und 
Getränke aus dem Rucksack) – kurzer 
Abschluss in Wolfsegg  in einem
Gasthaus – Abholung durch private 
PKW

Seniorentag der Gemeinde

Kranz- und T!rzop" indekurs



Seite 6

St.Georgener Gemeindenachrichten

Verkürzte Wanderung möglich – 
Eins• eg in Haag  - Strecke (17 km) – 
Gehzeit (3,5 Stunden)

Für die Organisa• on wird um 
eine Anmeldung unter der Tel.Nr. 
07248/62463 ersucht.
Wir freuen uns auf einen ak• ven 
Sivestertag.

Die Arbeitskreisleiterin:
Doris Hangweirer

Ak• on Pisten• oh des 
OÖ Familienreferates

Das Familienreferat des Landes 
OÖ veranstaltet am 17. und 18. 
Dezember 2016 die Ak• on „Pisten• oh 
- gra• s Anfänger-Skikurs für Kinder“. 
Eingeladen sind wiederum Kinder, 
die zwischen 1.9.2006 und 31.8.2010 
geboren sind und über keinerlei 
Kenntnisse im Skilauf verfügen bzw. 
keine Bogen fahren können. Somit 
sind auch jene Kinder ausgenommen, 
die schon einmal an der Ak• on 
„Pisten• oh“ teilgenommen haben. 
 
• Sta•  inden wird der Skikurs in 19 

Schigebiete:
• Hinterstoder
• Wurzeralm
• Hoch• cht
• Gosau
• Feuerkogel
• Kasberg
• Forsteralm
• Sternstein
• Hochlecken
• Wachtberg
• Hansbergli• -St. Johann/Wbg.
• Kronberg-St. Georgen
• Eberschwang
• Kirchschlag
• Hartkirchen
• Skili•  Bameshub/Neukirchen
• Freistadt
• Liebenau und Sandl.

Sollte we• erbedingt der Skikurs am 
17./18.12. nicht sta•  inden können, 
ist für jedes Skigebiet ein individueller 
Ersatztermin festgelegt.

Die Anmeldung ist ausschließlich 
online auf www.familienkarte.
at ab kommenden Mi• woch, 30. 
November 2016 möglich. 
  
Erforderliche Daten für die Online-
Anmeldung:
Die ID-Nummer der OÖ Familienkarte 
Vor- und Nachname sowie das 
Geburtsdatum vom Kind, Vor- und 
Nachnahme eines Elternteiles/
Erziehungsberech• gten genaue 
Wohnanschri•  sowie eine 
Handynummer, über die die 
Begleitperson während des Skikurses 
erreichbar ist.
 

Jubilar

Hubert Jedinger, Schwabegg 2, feierte 
seinen 85. Geburtstag. 
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Bildungshaus 
St.Georgen

Gesunde Jause in der Volksschule

Um die Ziele für unser Projekt „Volksschule macht • t“ zu erreichen, 
ist es notwendig, unseren Kindern regelmäßig eine gesunde Jause 
anzubieten. Heuer haben sich die Eltern bereit erklärt, ihren 
Kindern jeden Freitag eine solche mitzugeben. 
Am Donnerstag, 17. November 2016 kamen im Namen der  
Ortsbauernscha•  Frau Gaubinger Monika und Frau Gaubinger 
Claudia in die Schule und brachten den Kindern eine „Gesunde 
Jause“. Das Angebot war vielfäl• g und wurde von den Kindern 
sehr gut angenommen. Sie aßen ausgiebig und genossen die 
Aufstriche und selbst gebackenen Weckerln. Herzlichen Dank an 
die Ortsbäuerinnen und ihre Unterstützer!

Einblick ins Kindergartenjahr!

Am 10.11. feierten wir wieder unser tradi• onelles Mar• nsfest, bei dem alle Kinder, Eltern, Verwandte, Bekannte und 
Freunde des Kindergartens eingeladen waren. 
Unser heuriger Schwerpunkt dazu war das Thema „Teilen“. 
Während der Erarbeitung, lernten wir  die Vielfäl• gkeit des Teilens kennen, da es für uns auch helfen, zuhören, 
füreinander da sein und sich gegensei• g respek• eren heißt. Durch diesen ganzheitlichen Zugang konnten wir die 
Mar• nslegende in die heu• ge Zeit und in unseren Alltag integrieren. 
Im Morgenkreis führten wir viele Gespräche und erarbeiteten gemeinsam Regeln, welche wir zu einem respektvollen 
und wertschätzenden Umgang benö• gen. Seit diesem Zeitpunkt sind außerdem immer zwei Kinder füreinander 
verantwortlich, die sich gegensei• g im Alltag unterstützen und helfen (Partnerkinder). 
Zusätzlich zum Schwerpunkt „Teilen“ lasen wir Bücher, sangen Lieder, führten eine Lichtermedita• on durch, 
backten Brot, gestalteten Laternen und das Mar• nshe•  mi• els Rassierschaumfarbe. Mit den Schulanfängerkindern 
fotogra• erten wir die nachgestellten Szenen der Mar• nslegende, 
welche wir in der Kirche mi• els Beamer auf einer Leinwand zeigten. 
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltunge
DI 6. Dezember 16:00 Uhr Bauhof Nikolausfeier

MI 7. Dezember
ab 17:00 

UIhr
Feuerwehrhaus 

Tolleterau
Winterwald der FF Tolleterau
18:00 Uhr RLF A 2000 Übergabe 

SA 10. Dezember 20:00 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Weihnachtsfeier der FF St.Georgen

SO 11. Dezember 19:00 Uhr Pfarrkirche Staade Stund

DI 13. Dezember 07:00 Uhr
Bauhof

(Abfahrt)
Exkursion der Ortsbauernscha! 

SO 18. Dezember
12:30 Uhr Linz

Theaterfahrt für Kinder - Die Unendliche 
Geschichte

16:00 Uhr Feuerwehrhaus Punschstand der FF St.Georgen

MI 21. Dezember
Gasthaus 

Greifender
Glühweintre"  der Old# merfreunde 
Tolleterau

SA 24. Dezember

14:00 Uhr

Pfarrkirche

Kinderme$ e

16:00 Uhr
Weihnachtssinden des
MGV Grieskirchen-Tolleterau

23:30 Turmblasen
24:00 Uhr Christme$ e

SA 31. Dezember
08:00 Uhr Silvestermarsch Gesunde Gemeinde
15:00 Uhr Pfarrkirche Jahresabschlussmesse

DO 5. Jänner Pfarrgebiet Sternsingerak# on

SA 28. Jänner 20:00 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Ball der FF St.Georgen

St.Georgener Gemeindenachrichten
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ZUMBA KURS 2017 - ST. GEORGEN
ab 9. J!nner im Bauhof
immer montags um 19:30
12 Einheiten (" 90,-)

Bitte unbedingt per E-mail anmelden
Schnuppern jederzeit m#glich

ZUMBA TRAINERIN
Doris Leitner aus Pennewang
doris_leitner@outlook.com

NACH DEN FEIERTAGEN
WWiirr bbrraauucchheenn aall llee eett wwaass FFIITTNNEESSSS......
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Große Schulübung 

Da die zweiphasige Sanierung des St. Georgener 
Bildungshauses abgeschlossen ist, war es an der 
Zeit, das moderne Schulgebäude zu beüben. Da das 
sanierte Haus viele neue brandschutztechnische 
Einrichtungen erhalten hat, fand im Vorfeld eine 
Begehung mit den Einsatzkräften statt.  
Übungsannahme bei der Schulübung am Freitag, 
28. Oktober 2016 war ein Brandausbruch im 
Dachgeschoss (Ausspeisungsraum). Der Brand 
wurde um 9 Uhr entdeckt, automatisch der 
Hausalarm ausgelöst und über Telefon die 
Einsatzkräfte verständigt. Einsatzleiter Christian 
Lehner erkundete die Lage und lies den ersten 
Atemschutztrupp sofort zur Brandbekämpfung 
vorrücken, da zu diesem Zeitpunkt keine Personen 
als vermisst galten. 
Die Hälfte der vom Rauch eingeschlossenen 
Schüler der 4. Schulstufe wurden mittels Drehleiter 
der FF Grieskirchen gerettet. Die restlichen 
Schüler samt Lehrerin konnten das in der 
Zwischenzeit rauchfrei gemachte Gebäude über die 
Stiege verlassen.� 
Erst als alle 80 Kinder samt Lehrkräften am 
Sammelplatz eintrafen wurde festgestellt, dass die 
Reinigungskraft fehlt. Umgehend wurde mit der 
Suche begonnen. Im Obergeschoss konnte die 
verletzte Person rasch gefunden und mit dem 
Tragetuch gerettet werden. 
Zur Schlussbesprechung konnte Bürgermeister und 
Übungsbeobachter Karl Furthmair begrüßt werden. 
An der Übung nahmen insgesamt 24 Mann von 
den drei Feuerwehren Tolleterau, St. Georgen und 
Grieskirchen teil.  
  

  

Aktuelles aus dem Feuerwehrdienst 
 

Lehrgang: Den zweitägigen Grundlehrgang 
absolvierten Anna Gaubinger (mit Sehr Gut) und 
Sandra Aigner (mit Vorzüglich) in Grieskirchen. 
Herzliche Gratulation! 

 
Einsatz beim Großbrand:  Am Sonntag,  
30. Oktober 2016 wurde die FF St. Georgen/Gr. 
um 3 Uhr Früh zum Bauernhofbrand in Kickendorf 
alarmiert. 19 Feuerwehrmänner/frauen standen im 
Schichtdienst den gesamten Sonntag bis 18 Uhr im 
Einsatz! 

 
 
 
Kommandositzung:  Fand am 2. November im 
Feuerwehrhaus statt.  
Kraftfahrer-Schulung:  Am 5. November fand 
eine Kraftfahrerschulung statt. Sieben Kameraden 
nahmen daran teil.  

    
 
 
 

Alle Fotos gibt es auf der Gemeindehomepage�
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Ludwig Merwald bei der Löschwasserförderung am Kröswang-Teich�
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Oberbrandmeister Jedinger feierte 

Seinen 85. Geburtstag feierte am 30. Oktober 2016 
unser Mitglied in Reserve, OBM Hubert Jedinger 
senior (Schwabegg). Kommandant Norbert 
Fuchshuber, Ehren-Kommandant Fritz Rathmair 
und Kassier Helmut Wiesner gratulierten in 
Vertretung der gesamten Kameradschaft und 
wünscht dem Jubilar weiterhin viel Gesundheit!  

 

 

    FF St. Georgen  

Schnuppertag 

Am Samstag den  15. Oktober 2016 veranstalteten 
die Jugendbetreuer für alle 9 bis 10-jährigen 
Kinder einen Feuerwehrschnuppertag. Bei 
herrlichem Herbstwetter zeigten wir den 
Schnupperkindern unser Feuerwehrauto, die 
Geräte und den Atemschutz, sowie die Inhalte 
unserer Feuerwehrjugend-Übungen. Ein ganz 
besonderes Highlight an diesem Tag war das 
Löschen eines kleinen Feuers mit dem 
Handfeuerlöscher. In Summe waren 15 Kinder bei 
diesem Schnuppertag voller Begeisterung dabei. 

 

   

Jugendübung: 
Fahrzeug-
absicherung 

Da es regnete, fand 
diese Jugendübung in 
der Fahrzeughalle 
statt. Das Auto der 
Jugendbetreuerin Elli 
musste von den 
Kindern abgesichert 
werden. Verwendet 
wurde die Ausrüstung 
aus dem Feuerwehrauto. Somit wurde spielerisch 
der Zugang zur Feuerwehrarbeit hergestellt und 
trotzdem stand der Spaß im Vordergrund. Nach 
korrekter Absicherung wurde der Fahrer aus dem 
Fahrzeug gerettet und mit dem Tragetuch 
weggetragen. Der Spaß war so groß, dass wir das 
Ganze zehn Mal machen mussten, weil jedes Kind 
einmal gerettet und weggetragen werden wollte. 
Die Motivation und der Ehrgeiz der Kinder waren 
dabei riesig, denn auch das letzte Kind wurde mit 
der gleichen Euphorie gerettet wie das Erste, so 
macht natürlich die Jugendarbeit für uns Betreuer 
sehr viel Spaß.  

Feuerwehrjugend aktiv beim Adventmarkt 

Auch heuer war unsere Feuerwehrjugend wieder 
mit einem eigenen Ausstellungsstand beim 15. St. 
Georgener Adventmarkt dabei. Unsere 
Jugendgruppe verkaufte Christbaumkugeln, 
Holzkerzen, Badesalz,  Misteln und Tannenreisig. 
Dies war mit viel Motivation, Ehrgeiz und Spaß 
ein toller Erflog. Der Erlös kommt unsere 
Feuerwehrjugend zu Gute. Danke! 

Foto: J. Wimmer�
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Abfallabholplan 2017

Mülltonne (4 wöchentlich in der Regel immer Montags)

• Bitte die Abfalltonnen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitstellen!
• In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit, ...) kann sich die 

Abfuhr verschieben - bitte Mülltonne stehen lassen!
• Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen - Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen!
• Bitte die Straßen von herunterhängen Ästen freihalten!

23. Jänner 20. Februar 20. März
Fr. 14. April 15. Mai 12. Juni

10. Juli 7. August 4. September
2. Oktober 30. Oktober 27. November

Fr. 22. Dezember

Gelber Sack (6 wöchentlich)

4. J•nner 16. Februar 30. M•rz
11. Mai 22. Juni 3. August

14. September 27. Oktober 6. Dezember

Papiertonne (8 wöchentlich)

• Die Altpapiertonnen müssen am jeweiligen Abfuhrtag ab 06:00 Uhr zur Entleerung bereitgestellt werden.
• Bitte stellen Sie Ihre Altpapiertonne, wenn möglich, eventuell mit der Ihres Nachbarn paarweise 

zusammen. So können gleich 2 Tonnen auf einmal entleert werden.
• Bitte achten Sie immer darauf, dass sich Ihre Altpapiertonne nicht hinter größeren Hindernissen, wie 

parkende Autos, Bäume oder Verkehrsschildern be" ndet. 

24. Jänner
21. März
16. Mai
11. Juli
5. September
31. Oktober
28. Dezember
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Biotonne (2 oder 4 wöchentlich) 

10. J!nner 7. Februar 7. M!rz 4. April
18. April 2. Mai 16. Mai 30. Mai
13. Juni 27. Juni 11. Juli 25. Juli

8. August 22. August 5. September 19. September
3. Oktober 17. Oktober 31. Oktober 14. November

12. Dezember

SAUBER TRENNEN!
Achten Sie deshalb darauf, dass keine Fremdstoffe, Kunststoffe, Problemstoffe etc. mit in die Tonne 
gelangen.
Verpackungen gehören nicht in den Bioabfall! Bei verdorbenen Lebensmitteln die Verpackung vorher 
entfernen.

GEGEN GERÜCHE UND INSEKTEN: TROCKEN UND KÜHL LAGERN!
Die Biotonne vor dem Befüllen mit Zeitungspapier auslegen oder einen Papiereinstecksack verwenden.
Keine " üssigen Abfälle (zB Suppe, Saucen) in die Biotonne geben.
Entsorgen Sie Papiertaschentücher, Papierservietten, Küchenrolle auch in der Biotonne. Das Papier reguliert 
die Feuchtigkeit.

DIE BIOTONNE VERSCHLOSSEN HALTEN!
Die Biotonne nicht in die pralle Sonne stellen: Wählen Sie im Sommer einen kühlen, schattigen Standort.
Sägespäne, Steinmehl oder Düngekalk binden Feuchtigkeit und verringen auch die Geruchsentwicklung.
Die Biotonne möglichst locker befüllen.

DEM FESTFRIEREN VORBEUGEN!
Bei etwa –5° C kann der Inhalt der Biotonne einfrieren. Achten Sie darauf, dass in den kalten 
Wintermonaten die Abfälle möglichst trocken sind, und stellen Sie die Tonne möglichst an einen frostfreien 
Ort. Füllen Sie in Frostzeiten kein Laub ein, es friert am Tonnenrand fest.

Öffnungszeiten ASZ Grieskirchen

Montag 08:00 - 12:00 Uhr Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und

13:00 - 17:00 Uhr
Samstag 09:00 - 12:00 Uhr

Grün- und Sträucherschnitt-
entsorgung

Anlieferung an den Hof Schlüßlberg, Brandhof 1, Montag und Freitag von 13:00 - 16:00 Uhr in den Monaten 
November bis März und Montag und Freitag von 13:00 - 18:00 Uhr in den Monaten April bis Oktober.
Bitte bei der Anlieferung im Büro melden, da eine Übernahmebestätigung ausgefüllt werden muss!

Es wird darauf hingewiesen, dass pro Haushalt 5 m³ kostenlos angeliefert werden können. 
Weitere Anlieferungen werden von der Gemeinde in Rechnung gestellt. 


